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Freispruch nach 
Kollision wegen 
W

endem
anövers

Letzten Freitag erklärte sich ein Alten-
dörfler vor dem

 Bezirksgericht M
arch. 

Es ging darum
, dass er m

it seinem
 

 Volvo in der N
ähe der D

orfk
reuzung 

Altendorf m
it dem

 Renault einer Frau 
kollidierte. D

er Renault fuhr auf den 
Radstreifen 

rechts 
und 

 schw
enkte 

dann 
in 

ein 
W

endem
anöver 

nach 
links ein, just in dem

 Augenblick, als 
der  Volvo zum

 Ü
berholen ansetzte, 

w
eil der Fahrer glaubte, freie Fahrt zu 

 haben.
N

ach der geringfügigen  Kollision 
w

ar 
sich 

der 
A

ltendörfler 
keiner 

Schuld bew
usst, so akzeptierte er den 

Strafb efehl 
von 

100 
Franken 

nicht 
und  hofft

e auf das geneigte O
hr des 

Richters. D
ieser sprach ihn nach Ab-

w
ägung des Sachverhalts frei. Som

it 
 gehen auch die Verfahrenskosten von 
rund 1600 Franken zulasten der Staats-
kasse. (am

)

Spitex H
öfe ist w

ieder auf Kurs
N

ach Turbulenzen im
 vergangenen Jahr verlief die GV der Spitex H

öfe vom
 M

ittw
och in ruhigen Bahnen. 

Einstim
m

ig w
urde Clem

ens H
auser als neuer Präsident und Stephan Biland in den Vorstand gew

ählt.

von Frieda Suter

E
tliche Turbulenzen  w

aren 
zu 

bew
ältigen», 

räum
te 

Franz 
M

erlé, 
Vorsitzender 

der Spitex H
öfe im

 Jahres-
bericht an der GV vom

 M
itt-

w
och ein (w

ir berichteten). D
och die 

Kunden hätten nie unter den Zerw
ürf-

nissen und dem
 Leitungsw

echsel gelit-
ten, betonte M

erlé. Zudem
 konnte m

it 
Clem

ens H
auser ein neuer Präsident 

gew
ählt w

erden, der m
it der M

aterie 
vertraut ist und schon im

 Alterszen-
trum

 Turm
-M

att in W
ollerau Struktur-

veränderungen begleitet hatte. N
eu in 

den Vorstand gew
ählt w

urde zudem
 

der Finanzfachm
ann Stephan Biland.

Franz M
erlé gab zudem

  bekannt, 
dass der Spitex-Vorstand O

liver H
of-

m
ann (seit zw

ei Jahren Leiter im
 Alters-

zentrum
 Turm

-M
att in W

ollerau) für 
das 40-Prozent-Pensum

 des Geschäfts-
leiters erkoren hat.

In Abw
esenheit w

urden die Tätig-
keit der im

 N
ovem

ber zurückgetrete-
nen Präsidentin Lotti Keist (seit 2010 
im

 Vorstand, seit 2012 Präsidentin) 
und der anschliessend als Co-Präsiden-
tin tätige Elisabeth M

eyerhans (zw
ölf 

Vorstandsjahre) gew
ürdigt. Ein w

eite-
rer W

echsel im
 Spitex-Vorstand ergibt 

sich m
it dem

 Rücktritt von D
am

ian 
Stocker aus dem

 Feusisberger Gem
ein-

derat. Seine N
achfolge w

ird dort ent-
schieden.

M
inus, aber kerngesunde Finanzen

Bei einem
 leichten Rückgang der Ein-

nahm
en und m

ehr Aufw
and schloss 

die Jahresrechnung der Spitex H
öfe m

it 

einem
 D

efizit von rund 88 000 Fran-
ken. M

it Blick auf das Eigenkapital von 
960 000 Fr. und die sehr gute Liquidität 
sprach Vorstandsm

itglied Stefan Blum
 

von kerngesunden Finanzen.
M

it einigen Kennzahlen gab Franz 
M

erlé Einblick in die letztjährige Tätig-
keit der Spitex H

öfe. 60 M
itarbeiterin-

nen haben unter anderem
 in 34 Voll-

zeitstellen 17 110 Pflegestunden und 

8719 
Stunden 

H
ausw

irtschaft
liche 

Einsätze 
geleistet. 

M
it 

Grussw
orten 

 w
andte sich Spitex-Kantonalpräsident 

Stefan Knobel an die 77 GV-Besucher 
im

 Restaurant «Sternen» in Pfäffi
kon.

Lebensqualität bis zum
 Schluss

D
r. 

U
rs 

Gössi 
und 

die 
 Pflegerische 

 Leiterin Ram
ona Baum

ann inform
ier- 

ten über die Tätigkeit des Kom
pe tenz - 

zentrum
s für  Palliative Care am

 Spital 
Schw

yz. D
ieses hat den Auftrag, für den 

ganzen Kanton Schw
yz eine Station 

für M
enschen in der letzten Lebens-

phase 
und 

ein 
 Kom

petenzzentrum
 

für den ganzen Kanton aufzubauen. 
 «M

enschen sollen bis zum
 Tod m

ög-
lichst 

 hohe 
Lebens qualität 

haben», 
fasste D

r. U
rs Gössi die Tätigkeit zu-

sam
m

en.

Franz M
erlé (v. l.) leitete die GV der Spitex Höfe und freut sich über den neu gewählten Präsidenten Clem

ens Hauser, Vorstandsm
itglied 

Stephan Biland sowie den neuen Geschäftsleiter Oliver Hofm
ann.  

Bild Frieda Suter

W
echsel im

 Vorstand der Pro Juventute
An der GV von Pro Juventute Kanton Schw

yz trat  Isabelle Lenggenhager aus Lachen,  
Leiterin des Jugendbüros M

arch, die N
achfolge von Vorstandsm

itglied René Bünter aus Lachen an.

D
ie 

Generalversam
m

lung 
der 

Pro 
Juventute Kanton Schw

yz fand  dieses 
Jahr 

im
 

Freizeitpark 
Erlenm

oos 
in 

W
ollerau statt. Zu Beginn der Ver-

sam
m

lung freuten sich die Teilneh-
m

er über ein m
usikalisches Ständchen 

der Akkordeongruppe der M
usik schule 

W
ollerau unter der  Leitung von W

er-
ner Jung. Es w

ar ein w
underbarer Ein-

stieg. N
ebst den statuarischen Geschäf-

ten  w
urden auch die Statuten revi-

diert. D
er M

itgliederbeitrag steigt von 
30 auf 50 Franken, und neue M

itglie-
der w

erden sehr  gerne aufgenom
m

en.

Erfolgreiches Vereinsjahr
D

ie Pro Juventute Kanton Schw
yz darf 

auf ein erfolgreiches Vereins jahr zu-
rückblicken. M

ehr als 6000 Kinder und 
 Jugendliche und  viele  Fam

ilien aus 
dem

  Kanton Schw
yz konnten letztes 

Jahr von Ange boten der Pro Juventute 
profitieren. Eine  kleine Ausw

ahl: Fe-
rienpass 

M
arch, 

Ferien pass 
Einsie-

deln,  Kinderspielfest Egg/Einsiedeln, 
 Erziehungsberatung, 

M
edienprofi, 

Schulprojekte zum
 Them

a «Geld und 
Konsum

» und vieles m
ehr. Im

 vergan-
genen Jahr haben 3011 ratsuchende 
Kinder und Jugendliche aus unserem

 
Kanton die Beratung und  H

ilfe 147 
kontaktiert. Eine eindrück liche Zahl.

Aus dem
 Vorstand trat der bis-

herige 
Vertreter 

der 
M

arch, 
René 

Bünter, 
nach 

vierjähriger 
M

itarbeit 
im

 
Vorstand 

 zurück. 
M

it 
Isabelle 

Lenggenhager, 
Leiterin 

Jugendbüro 
M

arch, konnte m
an eine gut vernetz-

te Fachperson zu Kinder- und Jugend-
fragen für den Vorstand gew

innen. 
Präsidentin  M

arlene M
üller, W

ollerau, 

und 
die 

Vorstandsm
itglieder 

Adri-
an D

um
m

erm
uth, Goldau, Roy Jütz, 

O
berarth, und M

aya Kälin, Einsiedeln, 
w

urden in ihrem
 Am

t bestätigt.
An der GV w

urden auch die glück-
lichen 

Gew
inner 

des 
W

ettbew
erbs 

beim
 H

aselnussgebäck-Verkauf durch 
Schulen 

im
 

H
erbst 

2015 
gezogen: 

Ein 20er-Goldvreneli gew
innt  W

alter 
Im

hof U
rsprung aus Villm

ergen. Ein 
10er-Goldvreneli 

geht 
an 

Vanessa 
M

arty aus O
berarth. Ein 45-Gram

m
- 

Silberbarren 
erhält 

Ady 
M

arty 
aus 

M
uotathal. 

 Jew
eils 

zw
ei 

Kinogut-
scheine gew

innen Agnes Fässler, Ibach, 
Joline M

ächler,  Lachen, und Regina 
Reichm

uth, O
berarth.

Neues Projekt im
 2016

Auch im
 2016 hat die Pro Juventute 

ein attraktives Program
m

 zusam
 m

en-
gestellt. So findet am

 22.  Juni ein Kin-
derspielfest in W

ollerau statt, und m
it 

der 
Schw

yzer 
Kantonalbank 

w
urde 

eine neue Zusam
m

enarbeit lanciert. 
Am

 14. Juni und am
 14. Septem

ber 

finden 
zw

ei 
Elternveranstaltungen 

zum
 Them

a «Geld und Konsum
» statt. 

Pro Juventute w
ill sich dam

it gem
ein-

sam
 gegen die Jugendverschuldung 

einsetzen 
und 

Eltern 
zum

 
Them

a 
«Sackgeld» und «Jugendlohn» in ihrer 
Erziehung stärken. D

ie Erziehungsbe-
ratung m

öchte m
an w

eiter ausbauen 
und hofft

, dass w
eitere Gem

einden 
eine 

Leistungsvereinbarung 
unter-

zeichnen, dam
it m

öglichst viele Eltern 
kostenlos von der Erziehungsberatung 
profitieren können. (eing)

Sie prägen die Pro Juventute Kanton Schwyz: (V. l.) M
arlene M

üller, Präsidentin, Isabelle Lenggenhager, neues Vorstandsm
itglied,  

Eva Züger, die den Rücktritt aus dem
 Fepa M

arch gab, sowie René Bünter, der aus dem
 Vorstand schied.  

Bild zvg

Fahrplanentwurf 
wird im

 Internet 
aufgeschaltet
Ab M

ontag, 30. M
ai, können im

 Inter-
net 

unter 
w

w
w.fahrplanentw

urf.ch 
die Fahrplanentw

ürfe 2017 einge sehen 
w

erden. Private, Behörden sow
ie Ins-

titutionen haben die M
öglichkeit, bis 

am
 Sonntag, 19. Juni, eine Stellungnah-

m
e bei den kantonalen Äm

tern ein-
zureichen. D

er Fahrplanentw
urf für 

Innerschw
yz ist geprägt durch die Er-

öffnung 
des 

Gotthard 
Basistunnels 

und der Verschiebung der Strecken-
sperre am

 Zugersee O
stufer. D

er Fahr-
plan in Ausserschw

yz verändert sich 
gegenüber 

dem
 

heutigen 
Fahrplan 

2016 nicht.
M

it dem
 Fahrplan 2017 w

ird der 
neue Gotthard Basistunnel in Betrieb 
genom

m
en. D

ie Reisezeit zw
ischen der 

N
ord- und der Südschw

eiz verkürzt 
sich um

 rund 30 M
inuten. Bellin zona 

w
ird aus Arth-Goldau neu in w

eniger 
als einer Stunde erreicht. D

er neue 
Basis tunnel sow

ie Sanierungsarbeiten 
am

 Axen erfordern einzelne M
inuten-

anpassungen beim
 Fahrplan südlich 

von Arth-Goldau.
In Ausserschw

yz bleibt der  Fahrplan 
2017 unverändert zum

 Fahrplan 2016. 
Im

 Raum
 Einsiedeln/Ybrig kom

m
t es 

beim
 Busfahrplan zu einzelnen klei-

nen Anpassungen im
 M

inuten bereich, 
um

 die Fahrzeiten zu optim
ieren.

Private, Behörden und Institutio-
nen haben die M

öglichkeit, zum
 Fahr-

planentw
urf 2017 eine Stellungnah-

m
e abzugeben. Rückm

eldungen kön-
nen über das Portal w

w
w.fahrplanent-

w
urf.ch vom

 M
ontag, 30. M

ai, bis am
 

Sonntag, 19. Juni, eingereicht w
erden, 

jew
eils unter der Rubrik Stellungnah-

m
e, Kanton Schw

yz. (BD/i)


